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Briggs berechnete  zuerft eine-Tafel unferer gemeinen Lo-
garithmen (die man nach ihm auch Brigg’fye Log. nennt)
für die Zahlen von 1 bis:20,000: und von 90,000 bie
100,000 auf 14: Brucyftellen im Jahr 1624. Adrian
Dlacg ergänzte diefelbe.  Diefe auf-10 Decimalftelen
berechneten Tafeln wurden allgemein gebraucht, bis fie in
vervollfommneter Einrichtung und auf 10 Stellen-berecy:
net, durch die von Bega (Thesaurus logar.: comple-
tus etc; Fol. 1793) und von 'Eallet (Tables portat.
de Logar. ete, Paris, 1795),: welche: die Logarithmen
bis 108000 auf 8: Stellen enthalten und fehr reichhaltig
find, verdrängt wurden, VBega’s logarithmifch trigono-
metrifches Handbuch, A, Leipzig. Stereotypausgabe, ift
das am meiften gebrauchte Werk, fehr bequem eingeriche
tet und enthält in den neueren Ausgaben aucy die von
Bauß zuerft berechneten Tafeln, vermittelft deren: man
aus dem gegebenen Logaritimen zweier Zahlen den: Logas
rithmus ihrer Summe und ihres Unterfchieds finden kann.
Ein Menge von andern herausgegebenen Tafeln Fönnen
wir hier übergehen,. da: die meiften nur Abfürzung in den
Deeimalftellen geben, in dem Syftem nicht verfchieden find
und oft die Bequemlichkeit des VBega’fchen Handbuchs
nicht "erreichen. In Frankreich find die von Gallet und
Lalande die gebräudlichften. Die Lebteren haben nur
5 Decimalen und gehen von 1 bis 10,000.

Der Gebraudy derlogarithmifchen Tafeln muß zur
Bertigfeit eingeübt werden und ift gewöhnlich jeder Samm:
lung'als Einleitung beigegeben, worauf hier um fo eher
verwiefen werden Fann, "da deren Anwendung bereits in
den befjern elementaren Unterrichtsanftalten gelehrt wird
und bei dem angehenden Geometer vorausgefegt werden
muß. 8

Zweites Capitel.

Die wichtigften Säbe der Trigonometrie.

8 — Die Grundlage der Feldmeßkunft bleibt im
mer die Geometrie, und fie if in frühern Zeiten für al-
lein hinreichend "gehalten worden, ein Stüd Terrain in
Grund zu legen und zu berechnen. Auch genügen deren
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Säpe bei Vermeffungen einzelner»Ländereien ; und wenn

e8 fi) nur darum handelt, gegebene: Flächen in Grund
‚zuslegen, ‚bietet; Diefe. Wiffenfchaft in; der That alle Mit:
tel, den Zwed zu erreichen. Bond m

Bei: umfangreichenMeffungen, «bei Aufnahmen: ganz

ger-Diftricte, Xändern und da, \wo «6 auf worzügliche- Ge

nanigkeit „ankommt, „langt die, Anwendung  geometrifcher

SägerinPraxis nit auß, »es: müffen dann die graphis

fehen »Eonftenetionen san strigometrifche Berechnungen. ge

Emüpft werden, wodurd) allein Sicherheit und Bertrauen

gewonnen werdefann, und"ohne: diefes ‚wird der Geo-

meter nie mit Luft und-Piebei bei der Arbeit fein.
Bei größern Bermeffungen iftres dad teigonvmgtrifche

Neb, welches, ein Scelett de8 Ganzen, dem eometer

fichere Anfnüpfungspuncte gewährt dw die er die Details

einarbeiten fann, das jede Zweifel,an Genäuigfeit durch

feichte Controfe hebt und dabei die fecundären Arbeiten

ungemein erleichtert. Ein dergleichen Ney- läßt fizwar

auch graphifcy Cmittelft des Meßtifches, der Zollmann’

fpen Sheibe 2c.) bilden, jedod) bei Der nicht «zu befeiti-
genden Unvollfommenheit der Inftrumente uie mit Der

Sihärfe, der man die: untergeordneten Operationen mit

Vertrauen anfchließen Tann. en u

Wird das trigonometrifche Ne noch an einige aftto-

nomifche Beobachtungen gefmüpft, ‘fo erlangt man natürz

licher Weife eine mod) größere Zuverläffigfeit.  Derglei-

hen Maßnahmen’ find jedoch nur für Vermefjungen von

Ländern nöthig und gehöten nicht in den Bereich diefer

Schrift. | i
Der Geometer muß felbft entfcheiden fünnen, welde

Grundoperationen feiner Arbeit unterlegt werden müflen,

welchen Grad der Schärfe das _oder jenes Inftrument lei
ftet und danad) die Wahl: treffen; nie aber darf er mit
der Entfchuldigung vortteten, daß die.ihm zu Gebot ge»

ftandenen Inftrumente ‚eine größere Genauigkeit nicht ‚ers

jiefen_ ließen,

.

Die Mebinftenmente find, jegt auf, einen

Grad der Volllomimenheit gebracht, im PVerhältniß weit

biffiger wie früher und fo verbreitet, daß die richtige Wahl

nicht fhwer werden kann. ine Menge der ältern find

ihrer Unvollfommenheit? wegen: in Nubeftand: verfegt und

nue noch im Gebraudy der Empyrie; wir werden auf fie

nicht Bedacht nehmen und damit unfere Unterweifung nur

auf die neueren, vollfommnerenund jegt üblichen befhrän:
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fen Fönnen, wodurch) zugleich eine größere Einfachheit der
Sorift erlangt wird.

Wenn wir aber demnädhft vorausfegen müffen, daß
zu der Vorbildung eines Feldmeffers die Trigonometrie
unbedingt gehört, fo darf der Lefer hier nicht ein volftän-

..  biges Lehrgebäude diefer Disciplin erwarten, jedoch follen
- bie wichtigften und nöthigften trigonometrifchen Formeln und

deren Anwendung in einigen ‚Beifpielen in Nachftehendem
aufgenommen werben, ohne in deren Ableitung einzugehen.

9. — I Allgemeine trigonometrifhe For
u meln.

Ary —_ Sina

Be Cos. a
Cos. a,
Sin. @’

hs
Cos. a?

1
i Sin. «&
5) Sin. ‚vers. & ==. 1.— Cos. a;
6) Cos. vers. «a —=1 — Sin.a;
7) Sin..a® +.Cos.a? = 1;

daraus: Sin. a? — 1 — Cos. a2;
Cos. a? —= 1. — Sin. a?;
Sin. «=. V1—Cos.a2;
Co. = v1Sina2;

8) Tea. Cıg.a—=1;

 

.
>

 2) Cotg.a =

3) Sec. a =

 

4) Cosec, & =

 

daraus: Te. Ku Tea

Cig. a — Te. are

9) Sin. (@« + ß)=Sin. a »Cos. ß+Cos. a Sin. ß;
10) Sin. (« — ß) = Sin. « «Cos.ß—Cos. «a IEWE
11) Cos. (a + ß) = Cos.a.Cos. —Sin, a «Sin. ß;
12) Cos. (a — B) =Cos. a «Cos. ß+ Sin. a -Sin. ß;
13) Sin. 2& = 2 Sin, « + Cos. a;

aund fegt man für & den Winfel 5

Sin. «= Sin. er ° Cos. 5;
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14) Cos. 2& = Cos. a? — Sin. a?;
und daraus wie vorher

5 2 a?

 Cos. a = Cos. en — Sin. 5

15) Cos. 2a =1 — 2 Sin.a3
woraus nod) . 1

Cs.a=1—2 Sin. Z3

16) Cos. 2x =2 Cos. a? — 1;
und daraus

2

Cos. « = 2 Cos. 5 — 1;

17) Sin. 3« = Sin. 2«.Cos. a + -Cos. 2& Sin. a,
— 3 Cos. a?.Sin. «a — Sin. a°;

18) Cos. 3a — Cos. 2x.Cos. a — Sin.-2&+Sin. a
=  : 3 Cos.a « Sin. a?;

en ; —2 Te. 30;
19) Te. 25 Tr, und Tg.a —

1

Te}o:

1015.89 7, _Cıg.40?—1
20) Ctg. 2a =EI und Olg.a=5 re

21) Sin.na =n, Sin. al + Cos. atl—n, Bin.a®;

Cos. ar -3+ n, Sin. ad«Cos. an 5 —......

22) Cos. naCos. a® — n, Sin.a? » Cost m»
+n, Sin. a® Cos. amtAr nn Sin. a® Cos.at-";

23) Sin. ja = en;
| a TBnarn V1+Cos.«,
24) Cos. 40 = SSin.

Ia

Ta == ] er. 5

1 — Cos. «&
Sin. a

> vTi-0s a.

| IFCos.a’

 

.‚2) Tg. 3a = =Ctg.1a— 2 Cig.a

 

Sin. « v1 Cos.a
a A en nn ca

26) Cotg. Ja =, BaIrgr

a2
27)1 + Cosa = 2 Cos. 5;

28) 1’— Cos.a = 2 Sin. Fi

29) Sin.(«+ß) + Sin. (a—ß) = 2 Sin. a +Cos.ß;
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30) Sin. («+ ß) — Sin. (aß) =2005, a+Bin.ß;
31) Cos.(a +) + Cos.(a—Pß) =: 2%:CosiaVos.ß5
82) Cos.(a—ß) — Cos. (a+ß) = 2 Sin. a» Sin.ß;

33) Sin.a + Sin. 6 = 2 Sin. * EP=D, 
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34) Sin.a — Sin. = 2 Cos. Ss Bra_

35) Cosa + Cos.A = 2 Con. ReTh,

36) Cos.a — Cos. P=28in. «IERsI,

Sin. « +Sin.‚Sin.ß _ at ß

97) Cos.a+ aeMes ®
ag, Sin. a — Sin. ß _ m, —ß.
TrFa"Er:

; Sin.« —Sin. enTE; u

40) Sin. «a? — Sin. 6?= Sin. (a+ß).Sin. (a«—ß);
41) Cos. «2— Cos, ß2=8Sin, (a+ß) +» Sin, Rn

ß,12)Tg.(« + 9 = TEEeem

BT2aen®
1) Cig. (a + A mee— 1,
25) Cie (wii) E Cig. ‚a, .,C1g.u+1

 

a AreSin. a +Sin. 6 _ (a +«+P).

 

Gig. ß + Cig. a ’

Cig. B— Cıg.a ;
Wenn die Summe der ee a, ß und y gleich
2:R, fo. ift noch:

46) Sin.a+ Sin. + Sin. y= ACee.d.Coe5 Don?®

any Cos., «-+Cos. B.+ Cos; y=1+ 4 Sin. a2:

Sin. = . Sin, X9

48) Tg. a + Tg.ß+ Tg. y=Te.a, Tg. B. 18.7;

49) Cig. 5 + Ctg. 5 n- Gig. !3 =Cig, 5.0198 .

un2;

=
=

T
e
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50) Tg. ji: Tg; 5 + Te. 5: Tg. + Tg. Si

Te: = 1;

51) Cie. ©. Otg.B+Cig. a Cie. y+ Ce. PB.
s Cıg. yo 15

18. Formeln: zu Berechnung von geradlinigen

— Dreieden

A. Für vechtwinflige Dreiecke.

Sind A, B die fajlefen Winfel'dves Dreiedes, a und
b die den gleichnamigen Winfeln gegenliegende Seiten,

h die Hypotenufe, fo bedarf e8 außer dem rechten Win:

fel.nocd) zweier gegebenen Stüde:
1) die Hypotenufe und eines fpigen Winfels ;

2) einer Cathete und eines Tpisen Wintels,

. ... B):der Hypotenufe und einer Cathete,
beider Gatheten, - .

um fämmtliche Stüde des Dreieds zu finden. Hierzu

dienen. folgende Formeln, worin der Radius gleic 1 ge:

feßt und der Inhalt mit @ bezeichnet ift.

 

 

 

Nr.| Gegeben. | Selugt. h..,  Bormern.

a nn n ann la zeıhb:).Sin, Az ;

- bh’ ib —:h= Cos. A;
o [0=3%h?.Sin A. Cos, A;

2 h, a a... 190, 8 m

- D 0s,.B=%;
h i %

= b lb = Sin. Be mb Tg)B. a

eym — 2=Vra) da;

s BB "sn IB Yaza)
52h A

Ya
- - Tg, ıBz= ,

4 |nFa
3| 2,Aob.B A k=-R-—B;

= | B B=R-— A;   



a

 

 

 

Nr] Gegeben. | Gefucht. |. Formeln
a Be

3 ; h 1 ves m mare: ‚Ba, A od. B STE Ex Sec

za. Cosec. A;
- b bz=a.Te.B=a. Ctig. A;

a a,b a ceA
2a)

& B ce B=%;; 8 | B’

- A 1. An

bei B Te.:Bi2;2 5g a’

> h ep a a
Sin. A" Sim. B’

&2: a ar bit; U
” - ee ee IE

Cos. B Cos. A
5 = 2.,,]a „;Cosec. A = b.. Cosec. B;
- 5 a. Sec. B=.b. Sec. A;
= maEB nr Cie, A,

a. Par 2 .

Hit =VRRavi
i a  

— B._Sürfhiefwinkelige Dreiede,

Bei den zur Pöfung eines fchiefwinfeligen Dreiedes
nöthigen drei Stüden muß offenbar: wenigftens-eine Seite
vorkommen und es befchränfen fich die Fälle auf Folgende:

1) Öegeben eine Seite und zwei Winfel (daher auch)
der britte befannt) ;

2) Gegeben zwei Seiten und
a) der eingefchloffene, Winkel;
b) ein gegenliegender Winkel;

3): Gegeben alle drei Seiten.
5, Außer Diefen Haupifällen können nody andere vor-
fommen, wo Linien oder Winfel im Dreied gegeben find,
die nicht zu feinen urfprünglichen Beftandtheilen gehören.
Einige dergleichen Aufgaben werden fpäter folgen.
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Nr.| Gegeben. Sefudht. |
 

5 la od. h, A, C

7 a, b, A

  

8 a,b, c  

B

b

c

a

Q

A und B

Formeln.

BZ2R— (A+O);
Sin.B.a,

Sin. A ” :
Sin. C.a,

Sm A’
c ,;Sin.:A,

Sin.(A+B)’
2? . Sin. A.Sin.B,

2 Tin. (A+B
a—h

tg. 21 (A—B) = .Ctg.4C8 care 8.30,

dann ift A = Comp. 40 +%
(A — B), B= Comp. 43 C—

A—B;
=8n.0.8,

Sin. A

Sin. B = BeaD

B3

=

ae

u

 

2 ift nur bes
a

beflimmt, wenn a >b; ifi D>a,

fo ift das Supplement zu nehmen,
fobald B Kleiner ald A gefunden
wird; tie
C=?R—(A+B); 

KBC

go Sin. C.a _ Sin C.h

Sin. A Sin. B.

_b. Sin. (A+B),
ren“

Q=%ab.sSin. (A+B).
Mit Anwendung eines Hülfswin-

keld 9, fo daf. Tg.P = 2 wenn

"A > B; bann fft: Ctg.4c(A—B)

= Tg.20.Tg (4! R+gp)Tg-B
= b. Sin C

a.b Cos.C h

Set man Tg. = es,

-VYadbfifte-= Goet

c=v%a.2b. Sin. 4 0?
7(ab®.

Sind m und.n bie Projeetionen von:

b.und c auf der größten Seite a, fo
ift!m-nrt —c)

m=l2a+tl(m—n);

 

 n=4a—-4m—n)



 

 

Nr,| Gegeben. | Gefuche. | Sormeln.

- B oe: B = +

e € Cs.c= N”

be

- :C Cos. 1C—=Y4(atb+e.4 (a+b—c)

ab

A Sin. 1A—=V} (a+rb—0).34la+b—c)

be

B |Sin.4B=Y'ı(atb—e).4(b+c—a)
i | ac .

| C 18Sin.4C=V%(b+0—a).4(ate—b)
ab

C. Einige befondere Formeln.

  

   
cc A—C © A—B.

9. (a+b) Sin.3= c Cos. 2 und a—b Cos.= e8sin.—g— 
2

Diefe unter der Benennung „Gaufßfde Gleihung‘'
befannten Formeln find oft vortheilhaft anzuwenden.

10. =A% ab « Sin.C, woraus

Sin. A en
b»c’

11. Marb +c=s, fs if:

0=vFs@ds-agds— bis‘.
12. Für ie: BRRESnEN Kreis eines Dreiede ift:

abe
u = ——

Rabi AÜ V s (s— 2a) (s—2b) (s— 2c);
Bür den eingefpriebenen Kreis:

Kavins = 22 3E22)(s— 2b) 620)
at+b+e s

13. No ift:
Sin. A 3 (Sin Ar +.Sin B+ Sin C) mais,
Sin B! (Sin A+Sin B+SinC) =b;s,

Sin. C: (Sn A+Siı B+SinC) =c?!s.

Anmerkung. Für Lefer franzöfifher Schriften über Geo:
dafie- werden folgende Bemerkungen nicpt undienlich fein.

 

 

- A Cos.2A=V} (a+b+c).4(b+c—a)

- B Cos. 1B=Vi (at+b+c).4(a—h+c)

e
n
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Seit. Einführung des. neuen: Maf= und  Gewichtefyftem hat

man in Frankreich auch bei der Winfelmeflung, bie Decimaltheilung

fefigefegt, den vierten Theil des Kreifes, den Quadrant, als Maße

einheit angenommen und ihn in 100 heile zerlegt, fo daß alfo
der ganze Kreis 400 folher Theile enthält. Um diefe Eintheilung

nicht mit der. Altern zu verwechfeln, hatı man die Beflimmung ges

troffen, die Altern Grade ‚(zu 360) ,degres, die,neuern (zu 400)

grades zu nennen, wofür der Deutfhe nur die allgemeine Benene

nung „Grade” hat. Die Bezeichnung der altern Theilung ift die

bekannte 0, "5 die meueen ganzen Grade werben mit 'G obers

halb bezeichnet und: deren Bruchtheile in Decimalen, von zwei. zu

zwei Stellen in.Minuten, Sceunden u. ‚f. w. abgefchnitten.

- Bumeilen nimmt man die Einheit (den Duadranten) zum

Maß für einen Bogen und drücdt dann, 3. B., einen Bogen oder

Mintel von 346, 4617 aus durch 0,344617.
Die neuere Eintheilung ift jedoh_ nicht allgemein ‚in Gebraudy

gekommen, zuerft bei der großen Charte von Sranfreih angewere

det, fpäter aber nur vereinzelt gebraucht worden, fo viel Vortheit

fie auch gewährt.
Ebenfo hat der Lefer auf. die Bezeichnung des rechten Win:

tels zu adhten. Wenn wir iR, 2R, 3 Ru fe w, Schreiben,

fegen die franzöfifcyen Schriftfteller 17, 27, ZP.

11. Dabei trigonometrifchen Berechnungen zu:

_weilen negative Winkel oder Bunctionen vorfommen, fo

glauben ‚wir folgendes in Erinnerung bringen, zu müffen.

Es erhalten fih die erwähnten Bezeichnungen

am leichteften im Gedächtniß, wenn man "vonder "Bil:

dung der Function der Figur 1 nad ausgeht, ımd die

Bewegung der Erzeugung nad) entgegengefeßter Richtung

durch entgegengefegte Zeichen andeutet. 8 bewegt fih

3. B., der Sinus im erften Quadranten (Sig. 1) von

dem feften. Puncte a des Durchfchnitts des beweglichen

Schenfels eines von Nu an wachfenden Winkels mit

dem Kreis, oder von dem Endpunct des drehenden Ra-

dius, nach dem feften Schenkel und deffen Verlängerung,

alfo von oben nach unten. Eben fo im zweiten Duadranten,

Sept. man diefe Richtung pofitio, fo wird die im dritten

und vierten Duadranten als entgegengefeßt, von unten

nad) oben,, negativ bezeichnet werden müfjen.

Der Eofinus findet, von dem Mittelpunct ausgehend,

indem erften Duadrant fein Ende an dem Sinus in b

in einer Richtung von links nad) rechts. Dasfelbe im

vierten Duadranten ; dagegen ift, wenn. man diefe Rich:

tung pofitiv bezeichnet, der Gofinus im zweiten. und drite

ten Duadranten negativ, wegen, entgegengefepter. Bewe:

gung. »
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Im Allgemeinen werden aber alle Functionen ihrer

Richtung nady im erften Duadranten pofitiv gefebt.

Die Tangente hat ihren feften Punct im DBurhfchnitt

m des unbeweglichen Schenfel8 mit dem Kreis und be:

wegt fih aufwärts bi8 n. Man würde diefe Bildung

yofitiv feßen und danach bie in den anderen Duadranten

beftimmen fönnen, doch fann diefes nur dur) Beziehung

auf den feften Schenfel unmittelbar, alfo dur Verlänges

tung des beweglichen Schenfels gefchehen und es ift eins

facher, die Tangenten und übrigen Functionen ihren Bor:

zeichen nad) durch Sinus und Gofinus zu beftimmen.. &8

ift nämlich nach Oben
im 1.Qnadr., 2. Ouadr., 3. Quadr., 4. Duadr.

Sinus En + En —_

Eofinus E: a: ya Br

Sinus
Da nun Tangente = Tolimng' fo ift jede Tangente

a des erften Quadranten+ = + Tg. a; im

r + Sin. a
zweiten Duadr. — eig

Tg. «, im vierten — Tg. «.
Auf gleiche Weile erhalten die Eotangenten, gleich

Eofinvs . ; {
Sinus ' ihre Zeichen.

Die Secanten, ald Duotienten von =. erhalten

mit’ den Eofinus, die, Cofecanten = Sr mit den Sinus

gleiche Zeichen. Die Sinusverfus und Eofinusverfus

find immer pofitiv, denn e6 ift 1 — Cos. « und aud

1 — Sin, a ftets pofitiv, da der Eofinus und Sinus

nicht größer als 1 fein fönnen.

Üebrigens ift für einen beliebigen Winkel «

= — Tg. a; im dritten

  

1) Sin. (— a) = — Sin. a;

2) Cos. (— a) = Cos. a;

3), Ta. (— a) = — Te. a;

4) Cotg. (— a) = — Cotg. a;

5) Sec. (— a) = Sec. a etc.

12. — Die trigonometrifchen Formeln find meiftens

auf die natürlichen Yunctionen geftellt, fo daß fie durd)

Theile des Halbmefierd = 1 gemefjen weroen. Diefe



Berhältnißzahlen zu dem Halbmeffer find in mandjen [o«
garitmifch- trigonometrifchen Tafeln, 3. B. in denen von

Schulz, in der Duartausgabe in zwei Bändenvon
Bega u. A. aufgeführt und machen die eigentlichen Gi-

mustafein aus. Weil aber dieRechnung mit diefen Wers
then alle Unbequemfichfeiten der Multiplication, Divifton,

Potenzirung und Depotenzirung großer Deecimalbrüce
init fich führt, fo rechnet man felten unmittelbar mit

ihnen, fondern mit Hülfe der Logarithmen diefer natürs
lichen Werthe.

Diefe gemeinen Logarithimen it jeder hatürlichen
Function zu fuchen, würde eben fo befchwerlich fein; man
ift daher diefem zeitig entgegengefommen und hat die
Logaritimen der natürlichen Sinus, Tangenten und ihrer
Gofunctionen in befondere Tafeln gefammelt, die unter

dem Namen „logarithmifch trigonometrifche Tafeln’’ bes
fannt find.

Es fei, 3.B., der Sinus von 7° 30° 0” in Theilen
des Halbmefiers als Einheit = 0,1305262. Suden
wie in den gemeinen logarithmifchen Tafeln zu diefer

natürlichen Zahl den Logarithmus, fo finden wir denfel

ben = 0,1156977 — 1, und bdiefer ift eö, der für den

Sinus von 7° 30' 0" in die logarithmifch trigonometris

fhen Tafeln geftellt worden.

Wir finden dafeldft jedoch defien Characteriftif ticht

0, fondern 9 angegeben. Man hat nämlich vorgezogen,

in diefen Tafeln den Logaritimus des Halbmefjerd =

10 anzunehmen, um die läftigen negativen Charasterifti:

fen zu vermeiden.

Diefe Annahme ändert in den Rechnungsoperationen
und in dem gleichmäßigen Gebrauche der gemeinen und

trigonometrifchen Logarithmen nichts; nur ift zu beobachs

ten, daß man jedem Logarithmus einer trigonometrifchert

Function dann die negative Characteriftit — 10 anhängt

und fie in Rechnung zieht; oder wenn das Nefultat der

Logaritymus eines Winfels ift, den man in den Tafeln

auffuchen will, die pofitive Charasteriftif um 10 Einheis

ten vermehrt.
Sollte man in einzelnen Fällen des natürlichen Vers

hältniffes zu dem Radius 1 bedürfen, fo Tann Diefes

feicht durch die natürliche Zahl der gemeinen Logarithmen

gefunden werden.

Henrionnet, Feldmepkunde, 2
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Han wolle, 3. B., die Größedes Cofinus Fennen,

der, den Radius 1 gefegt, einem Winfel von 280 32!

zugehört, ohne im Befig von Ginustafeln zu fein, fo ift
log. Cos. 28° 32 = 9 «+ 6791279 — 10.
Die zu diefem Logarithmus gehörige natürliche Zahl

findet fich in den gemeinen Logarithmen gleich 0,477675

es ift fonady das Verhältniß diefes Gofinus als Linie zu

dem Radius 0,47767 2 1, 4

Beifpiele tigonometrifcher Berechnungen.

| 13.— 1. Beifpiel.. Die Hypotenufe h = 1289,

der Winfet B = 320 14' 6" find gegeben; es find bie

übrigen Stüde zu fuhen.
GC = 90° — 329 14 6" = 570. 45! 54".
Nach Formel Nr. 1 ift

bp = 1289 » Sin. 32° 14’6"; a=1289 - Cos. 320 146".
is... h = 3,1102529 ie. .h = 3,11025%9

 
ig. . Sin. B= 9,7270473—10 1g. „ Csin, B 9,9273023—10

Ig. + b = 2,8373002 ig. . & = 3,0375552
b = 687,5435 a — 1090,323

Der Inhalt if am einfachften in dem halben Pros
dıurct der Batheten zu finden.

2, Beifpiel. Die Gatheten a — 2007, bh =
2459 find gegeben; fo ift nach Sormel Nr. 4

Tea 5159) lg. Tg. Ag. 2007 — Ig. 2459

+1
ig. 2007 = 3,3025474 — 1
lg. 2459 —= 3,3907585

0,9117889 — 1
+ 10,

ig. Tg. A — 9,9117889
A 900 19. 14,98%

B= 90°--39° 13°14,98"= 509 46'45,02".
a ;

h= Sin.A38- h==Ig. 2007—1g. Sin, 39° 13° 12,98”

le. 2007 = 3,3025474
ig. Sin. 39° 13°... = 9800930710

ig. h =3,5016107
h = 3174,07.
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3. Beifpiel. Es ift die Seite a = 2789 und

die Winfel A — 249 18' 12", B = 36% 14! 26” ge
geben, man fol die übrigen Stüde beredhnen, Na
Formel Nr. 5 it u Ye:

p — Sin_B sa, Sin. sa
aaer

C=?2R-—(A+B) = 119 27 22
lg. a = 3,4454485

lg. Sin. B — 9,7716426
ne A

lg. (a Sin. B) = 13,2171658
lg. Sin. A = 9,6144409 a

is. b = 3,6027249; b —= 4006,13.
Auf gleiche Weife findet man 6 = 5900,55:
4. Beifpiel. ES find gegeben die Seiten a =

305,9 b = 216 und bei eingefchloffene Winfel GC =

63° 10°, fo hat man nad Formel Nr. 6. -

14U—-B)=- 2 .Cı ic

a—b = 89,9; a + b=5321,9; CB: =31035'
lg. 89,9 = 1,9537597
lg. 521,9 = 2,7175873

|

i

lg. Differenz; = 0,2361724 — i
lg. Cig. 31° 35 = 10,2112639 — 10

le. Te. 1 (A—B) = 0,4474563 — 1

ee;
She A=L(AHLB) +4 (A — B) = 580 25°

+ 150 39° 6 = 740 4 6"
udB=}(A+B) — 3 (A— B) = 58° 25° —

rs Ki; rn DA
216 « Sin. 63° 10'

Sin, 120 a5 zn = 28386.
Der Inhalt ift nah Formel Nr. 7

. ) » i 0 ‘216

-

305,9

+

Sin. 63° 10 = 291799.
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5. Beifpiel. Man fennt die Seiten b = 1965,

ce = 1248 und den eingefchloffenen Winfel A = 32°

6' 45 e8 follen die unbekannten Stüde mit Amvendung
eines Hülfswinfeld gefunden werden.

Dan fehe +



= 4% =

Te
b--c - cos ®

"2. b = 32933626
e.c= 3,0962146

lg. b ce =6,3895772.
ENDb c = 3,1947886

e?= 0,3010300
: Sin.% A = 9,1416722
Dec.Big: Ig. (bc) = 7,1444808 — 10°

g. Tg. © = 10,0819716,

daher ee.ze Re 31,33",
Zerner ift: '

ig. b — c = 28555192
lg. Cos. ? — 9,8046539

] ‚= 3,05086538
und * == 1124,20.

Na Kr Ti nun.
Sn.B= ai A,‚Sin. C = ce Sin. A

woburd für B = 111° a 54,76"
und für C = 36° 9 1,32"

erhalten wird.
6. Beifpiel. Die Seiten eines Dreleds find a

—65,b=56, ce = 28, man foll die Winkel finden.
Rad Formel 8 ift:
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cos.A,

Y

66428465)86+28—65)_ V129.19
ename

ig. 149 — 2,1731863
ig. 19 = 1,2787536

Dec. E. 56 — 8.2518120—10
Dec. E. 28 — 8,5528420—10

—777,2565939
72) 0,1282909

1g. 2 = 0,3010300

Cos..- —0,8272669 —1,

alfo z= To a7260
und A = 950 34° 52"
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Auf gleiche Weife findet fih C = 25° 23° 12", daher
ii B= 5901.66".

7. Beifpiel. Die Seite a= 125,67, die Summe

der Seitenb + = s = 152,39 und der Winfel A

— 490 37° 48" find gegeben, man full die übrigen

Stüde finden.
B+C=2R— A; man wird daher die Win

fel einzeln finden, wenn man B — C fennt.

Man fee diefe Differenz; = 9, fo ift

B=(R—}A) +49
wC=(R— LA) —3P.

Dadurch ergiebt fich
se DB _ aCos.4(A+9)
TTS A Me Sin. A

(weil das Complement von B

 

=R—-R—-3A+3M)=3A+:P
SEEN. 8 5 Cosi (A — 9.

a Sin. A
Es ift daher

a [Cos.4 (A + ©) + Cos. 3 (A— P)l.
 

Mg: Sin. A
Nach Formel 31 ift aber

Cos.4(A+0P) + Cos.3;(A—P)==2Cos. 2A -Cos.3 9
und nach Formel 13

Sn. A=2Sin. 3A + Co. 43 A
VIAa ° Cos. 10 __

Bolgid Tg. TA - Co JA—
Keducirt man auf @, fo ift Je

Co, p = FTae

Hieraus vr a © und in
R— ıla — O,wR—}3 («a

die beiden zu fuchenden Winkel e ( + 9

lg. s = 2,1829565
lg. Sin. 4 A = 9,6229283

11,8058848
2,0992316

= 9,7066582

 S.

lg.
lg. Cos. 3

3 590. 24 28,3°
118° 48' 56,6,9

9
9
»

daraus folgt:



B=65° 11'6'4 590.24'28,3'= 124° 35134,3"

C

=

65°11'6"— 59° 2498,35, = 5946' 31,"

Will man die Seiten b und c entwideln, ohne fi)

der ehengehannten Winfel zu bedienen, fo ift V

„_ Cosi (A+ 01a _ Cas,810 13 22,30 »125,67,
bi SR eegm, 200 04. 48"

Ig. Cos, 84%... = 9,0029540
ld.'a = 2,0992316

- 41,1020806 und
lg, Sin. A = 98818851

lg. b =- 1,2202005

 

 

en16,503
„Con.3(A-0) 125,67 - Cos.34035 34,3" *)

te. TUT. 190 IU 48"

lg. Co,9 —A)= 9 9155081

- e.:= 2,0992316

; „SMBL. ;

Jg. Sin. A = 9,8818851

lg. ce =2,1329546
i "0 = 135,81:

8. Beifpiel. E8fe ein Winfel A = 413°. 20'

54° gebildet von den Seiten b und © und die Projection

derStab, c—=m— 2A7 auf a ges

geben; der Fußpunct der Normalen and der@pige A fei

F, und die Normale = x:
Rah Formel 2ift:m x. To. Mund n=x

Tg. N (wenn M und N die den gleichnamigen Projec-

tionen gegenliegenden Theile des Winfeld A bezeichnen);

fonad)
min=Tg M}'Tg. N

und nad Formel 6 an

m+n:im—n=Tg.M+ Tg.N!Te.M Tg. N,
BEE ea a
68 ift aber Tg. M+T.N= GEM-CosN

Sin. (M— N) |

E
r

T
E 

 

und Tg. M — Tg. N =GO
folglig m tn ! mon=Sin. (M + N) : Sin. (M h

N) = Sin. A; Sin, (M — N)

*) €8 ift namlid A — = 4-N) und Cos — (P—A)

= Cos (p — A) nad) 10). $ 3



ee

und Sin, (M — N—
mnSe

A

ober da Mi= R—Bund N= RC, daher M

—=—-C—B
(m — n) Sin.A

 

Sin. —B = Bi 5

mittelft welcher Differenz die Winfel asden werben.

Num ift:
ig. (mn) = 1e. 194 = 2,2878017

lg. Sin. A = 9,9628958

12,2506975

lg.m-+n 24771213

9,7735762

362 15,25%

BE gu 300 2v 0
0 Al

y

Iren25! 15,25 —_ 510 3210,62" =C
023g 095145 951

uEI—= 61 36925°18,2974150 9.55,37=B,

woraus die Seiten c und b nach Gormel 9 leicht gefuns

den werden Fünnen.
9 Beifpiel. Die prei Seiten eines Dreieds a

ab— 65, ce — 28 find gegeben, die Winkel zu

nde
Mm Nady Zormel_8 ift

dieN23465),66 +36) _„y10.1. 19

6. r
56.028

lg. 149 — 2,1731863 g56 = 17381880

1g- 19 = 1,2787536 28 == 1,4471580__

3,1519399 ES31053400

— 3,1953460
0,2565939

2) '0,1282969

lg. 2 = 0,3010300

_

le. Gas.=0,8272669 .

+ 10,

B_ = ano arı 26,4"

B = 950 34° 52,8"



_- AV —

EETy319.98

Ger 25 |.
Haie 2,1731863 ii„65. = 1,8129184®'.

ıE 93 = 19684829 18. 56 = 1,7481880__
 4,1416692 a}5611014 7

_ 3,5611014

0,9805678

2). 0,2002839
lg. 2 = 0,3010300

ie. Cos. — 0,9892539 — 1
| +10,

| i= 120. 211 36,5% und C = 20 2318".
Solglid A= 2 R—(95° 34° 52,8" + 259 2a 13")

— 590 1! 542",
10. Beifpiel. Der Suhalt eines DreiedsBe q

— 4588 IIR., der Winfel A = 48° 30°, B= 71%
21°; folglihd C = 60° 9, Es follen die Seitenges
funden werden.

2 i |

Rad? orinel SiteLe2 Sin, C
woraus folgt:

ei v2q . Sin.C
| Sin. A» Sin. B

y 2q-Sin.B

| Sin. A «Sin. C

v3 q + Sin. A
Sin, B » Sin. ©

lg. q = 3,6616234 Ig. Sin. A = 9,8744561 — 10
In 2,0,3010300 lg. Sn,B= 9,9765745 :— 10

 

a =

Ig. Sin. C=9,9381851 —10 "0,85103806—1
3,900835
0,8510306+ 1
4,0498079

lg. b = 2,0249039
b = 1059.
Auf gleiche, Weife erhält man b = 115,69 und a

—= 289,51.
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